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AUS STADT UND KREIS

Mit Bierkrug 
gegen Polizei

Bietigheim-Bissingen. Ein 29-Jäh-
riger muss sich nach einem Vor-
fall in Bietigheim wegen Körper-
verletzung, Widerstands gegen 
Vollstreckungsbeamte und Belei-
digung verantworten. Laut Poli-
zeibericht hatte der Mann am 
Donnerstag gegen 22.35 Uhr in ei-
ner Gaststätte am Bahnhof einen 
42-Jährigen geschlagen. Dann war 
es zu einem Gerangel zwischen 
den beiden gekommen. Darauf 
hatte der Wirt die Polizei alar-
miert. Als die Beamten des Poli-
zeireviers Bietigheim-Bissingen 
eintrafen, ging der 29-Jährige mit 
einem Bierkrug in der erhobenen 
Hand brüllend auf einen Beam-
ten zu, worauf er zu Boden ge-
bracht wurde. Da sich der Mann 
vehement wehrte, wurde zur Un-
terstützung eine zweite Streifen-
wagenbesatzung hinzugerufen. 
Im weiteren Verlauf wurde eine 
Beamtin leicht verletzt.

Wie die Polizei weiter mitteilt, 
ließ sich der 29-Jährige nicht be-
ruhigen und griff auch nach der 
Schusswaffe eines Beamten. Er 
wurde schließlich ins Polizeire-
vier Bietigheim-Bissingen ge-
bracht. Während des gesamten 
Einsatzes habe der Mann, dessen 
Atemalkoholtest knapp zwei Pro-
mille ergab, die Beamten belei-
digt.

Er musste den Rest der Nacht 
im Polizeiarrest bleiben. bz

Bahnhof Ein 29-Jähriger 

wurde in Bietigheim-

Bissingen festgenommen.

Ein Kaffee am Morgen vertreibt 
Kummer und Sorgen, heißt es in 
meinem Freundeskreis. Wir 
sind alle kaffeesüchtig und wir 
lieben es. Letztens hat mir dann 
ein Kollege einen Kaffee aus 
dem Kühlregal empfohlen, von 
dem ich begeistert war. Als ich 
eines Morgens mit eben dieser 
tollen Empfehlung bei einer 
Freundin aufschlug, konnte sie 
es nicht fassen: „Trinkst du da 
etwa diese kalte Brühe? Sogar 
auf einem Festival würde ich 
das vermeiden!“, stellte sie klar. 
Für sie muss der Kaffee heiß 
sein, und zwar so, dass man sich 
fast die Zunge verbrennt - dann 
ist er genau richtig. Ich überleg-
te: Hatte ich mich etwa zu einer 
Absonderlichkeit verleiten las-
sen und damit alle Regeln des 
guten Kaffees über Bord gewor-
fen? Nun, wenn das wirklich so 
ist, war es nicht das erste Mal. 
Ein Outing vor meinen Freun-
den, dass ich heimlich Vanillin-
zucker in den Kaffee mische, 
werde ich aus Peinlichkeits-
gründen wohl auf unbestimmte 
Zeit verschieben. Helena Hadzic

Die Regeln des 
guten Kaffees

Bietigheim-Bissingen. Der Muse-
umsbunker Ro 1 in der Bissinger 
Brandhalde ist am Sonntag, 3. Juli, 
von 11 bis 17 Uhr wieder für inter-
essiertes Publikum geöffnet. Ab 
dem Parkplatz der Firma Parker 
Hannifin (Arnold-Jäger-Straße 1) 
ist der Fußweg ausgeschildert, 
teilt Till Kiener vom Arbeitskreis 
Bunkerforschung mit. In den letz-
ten zwei Jahren war der Bunker 
wegen der Pandemie geschlossen. 
Der Ro 1 war einer von 450 Ver-
teidigungsbauwerken der Ne-
ckar-Enz-Stellung, die ab 1935 ge-
baut wurde, um einen von Wes-
ten kommenden Angreifer abzu-
wehren. bz Blick in den Museumsbunker Ro 1 in Bissingen. Foto: Till Kiener

Museumsbunker in Bissingen öffnet wieder Kreissparkasse: Geiger folgt auf Wizemann
Ludwigsburg. Der Verwaltungsrat 
der Kreissparkasse Ludwigsburg 
hat Thomas Geiger mit Wirkung 
zum 1. Juli 2023 – vorbehaltlich 
der Zustimmung der zuständigen 
Behörden – zum Mitglied des Vor-
stands der Kreissparkasse Lud-
wigsburg berufen. Er folgt auf 
Dieter Wizemann, der zum 30. 
Juni 2023 in den Ruhestand tre-
ten wird. Der 53-jährige Di-
plom-Betriebswirt leitet aktuell 
die Abteilung Gesamtbanksteue-
rung und nimmt seit 2014 als stell-
vertretendes Vorstandsmitglied 
die Stellvertretung von Dieter 
Wizemann wahr. „Der Verwal-
tungsrat hat bei seiner Wahl auf 

interne Kompetenz gesetzt“, sag-
te Landrat und Verwaltungsrats-
vorsitzender Dietmar Allgaier. 

Thomas Geiger ist Vater dreier 
Kinder und seit  2008 in der 
Kreissparkasse tätig. bz 

Im Bild (von links): Dieter Wizemann, Dr. Heinz-Werner Schulte (Vor-

standsvorsitzender), Thomas Geiger, Landrat Dietmar Allgaier und 

Thomas Raab. Foto: Ralph Geiger

E
s war klar, dass der Som-
mernachtslauf nicht so 
viele Läufer anziehen wird 
wie der Silvesterlauf“, er-

klärte Dieter Matzat, Sprecher 
des Organisationsteams um die 
Laufveranstaltung der LG Ne-
ckar-Enz, schon vor dem Start-
schuss. In der Tat war die Veran-
staltung am Freitagabend nur 
bedingt ein Ersatz für den wegen 
der Pandemie ausgefallenen Sil-
vesterlauf. Für die Spitzenläufer 
sei die Terminierung nicht so ge-
schickt, so Matzat, weil man sich 
mitten in der Saison befinde, mit 
Meisterschaften und jeder Men-
ge anderer Events.

Es war von den Veranstaltern 
aber auch wohl eher als ein Le-
benszeichen für die Läuferszene 
gedacht. Mithin sollte der Brei-
tensport-Charakter im Vorder-
grund stehen. Daher gab es am 
Freitag vorab ab 20 Uhr auch ei-
nen Schülerlauf, bei dem der 
jüngste Läufer-Nachwuchs schon 
einmal hineinschnuppern konn-
te. Unter der Anfeuerung etlicher 
Verwandter und auch vieler er-
wachsener Läufer machten sich 
rund 80 Schüler der Jahrgänge 
2014 bis 2007 auf die 1,6 Kilome-
ter lange Strecke rund um den 
Sportpark Ellental. Lorenz Metz-
ger von der LG Neckar-Enz spur-
tete als Erster in  5:44 Minuten ins 
Ziel. Bei den Mädchen war Moya 
Orthwein aus der D-Jugend der 
SG BBM Handballerinnen die 
Schnellste in 6:16 Minuten.

Eine Stunde nach dem Start des 
Schülerlaufs waren dann die Er-
wachsenen dran. Mehr als 700 
Läufer machten sich um 21 Uhr 
auf die 10 Kilometer lange Stre-
cke, die zweimal durch die Alt-
stadt und am Sportpark Ellental 
entlang führte. Startpunkt war 
wie bei den Schülern an der Fest-
wiese vor dem Viadukt. Das Zu-

schauerinteresse war deutlich ge-
ringer als bei den Silvesterläufen, 
die sportlichen Leistungen bei 
Temperaturen unter 20 Grad aber 
nicht weniger hoch zu bewerten.

Erster im Ziel war nach 33:14 
Minuten Kay-Uwe Müller von der 
TSG Schwäbisch Hall. Bei den 
Frauen entschied Isabel Leibfried 
vom Team „TherapieReha Bott-

wartal“ die Konkurrenz in 37:02 
Minuten für sich.

Auch wenn die LG Neckar-Enz 
eine gelungen neue Laufveran-
staltung organisierte, soll der Sil-
vesterlauf in diesem Jahr wieder 
stattfinden. Man plane die Aus-
richtung wieder, hieß es vonsei-
ten des Veranstalters am Freitag-
abend. Allein, die Verantwortli-

chen haben es nicht in der Hand, 
ob das Event wirklich stattfindet. 
Wenn im Herbst Corona-Zahlen 
und Beschränkungen wieder an-
ziehen, könnte eine abermalige 
Absage wegen der Pandemie im 
Raum stehen. Dass die LG Ne-
ckar-Enz trotz allem bereit ist, hat 
das Organisationsteam am Frei-
tag bewiesen.

Mehr als 700 Starter bei der Premiere
Bietigheim-Bissingen Als Ersatz für den wegen Corona ausgefallenen Silvesterlauf fand am Freitagabend zum 

ersten Mal der Sommernachtslauf statt. Von Frank Ruppert

Beim Sommernachtslauf in Bietigheim gingen am Freitag um 21 Uhr mehr als 700 Läufer und Läuferinnen an den Start. Fotos: Martin Kalb

Beim Sommernachtslauf am Freitag gab es auch einen Schülerlauf über 1,6 Kilometer. Mit viel Elan und 

Anfeuerung liefen die Kinder unterm Viadukt.

Der Sieger des Laufs Kay-Uwe 

Müller


